
441

Anhang: Transkriptionsregeln

In der Transkription wurde versucht, möglichst genau die gehörte Auf-
nahme wiederzugeben. Aus diesem Grund werden an dieser Stelle die 
Regeln der Grammatik und der Zeichensetzung nicht wie üblich angewen-
det. Stattdessen wurden folgende Zeichen verwendet:

Übersicht der Transkriptionszeichen

B: = Biograf_innen
I: = Interviewende

, = kurzes Absetzen
(4) = Dauer der Pause in Sekunden
Ja: = Dehnung eines Vokals
((lachend)) = Kommentar der Transkribierenden
/ = Einsetzen des kommentierten Phänomens
\ = Ende des kommentierten Phänomens
nein = betont
NEIN = laut
viel- = Abbruch eines Wortes oder einer Äußerung

'nein' = leise
(    ) = Inhalt der Äußerung ist unverständlich; Länge der Klammer entspricht etwa der Dauer der 

Äußerung
(sagte er) = unsichere Transkription
Ja=ja = schneller Anschluss
Ja so war

nein ich = gleichzeitiges Sprechen ab »so«
<<ja>> = kurze Äußerung der Interviewerin bzw. der Interviewten, wenn die Interviewerin spricht
[Stadt] = Anonymisierung seitens der Autorin
[…] = Auslassung seitens der Autorin
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Anhang: Transkriptionsregeln

Die Quellenangaben am Ende der Zitate geben die Initialen des Pseudo-
nyms der interviewten Person wieder sowie die Seiten und Zeilen an, an 
denen sich die Textstellen in den Transkripten befinden.
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  Kunst und Medien haben einen Anteil 

an gesellschaftlichen Veränderungen 

und an Konzeptionen einer gerech-

ten Gesellschaft, gerade im Kontext 

von Aktivismus. Mit dem Aufkommen 

des Internets und der sozialen Medien 

scheinen sich die (Inter-)Aktionsräume 

zu weiten: prozesshaft und dynamisch, 

demokratisch und weltweit zugänglich, 

international und Grenzen überwin-

dend. Doch wie sehen die Möglichkei-

ten der Kunst genau aus?

Die Autor*innen widmen sich Fra-

gen gesellschaftlicher Repräsentation 

und der Auseinandersetzung mit Macht 

und Herrschaft in künstlerischen Pro-

zessen. Den Fokus legen sie dabei auf  

gesellschaftliche Aushandlungen um 

Geschlecht und Sexualität, wie sie aktu-

ell insbesondere in der Bundesrepublik 

Deutschland stattfi nden – auch in Über-
schneidung mit weiteren Herrschaftska-

tegorien. Sie untersuchen, wie Fragen 

um Selbstbestimmung und Gewalt in 

künstlerischen Projekten aufgenommen 

werden und wie Kultur und Medien 

Bestandteile von Bildungsprozessen sein 

können. Ihren theoretischen Zugang ver-

anschaulichen sie bildlich anhand zahl-

reicher künstlerischer Arbeiten in Farbe. 
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  Die Sexualität erwachsener Menschen ist 

geprägt von Herausforderungen und Mög-

lichkeiten. Auf  der einen Seite schaff t
die mediale Darstellung und Dauerprä-

senz von Sexualität Zwänge und Anfor-

derungen, wie der ideale Sex und der 

ideale Körper aussehen sollen. Auf  der 

anderen Seite herrschen nach wie vor 

eine kulturell geformte Scham und per-

sönliche Sprachlosigkeit im Umgang mit 

sexuellen Themen.

Im Lauf  des Lebens ändern sich se-

xuelle Erfahrungen und Wünsche. Dies 

birgt Chancen und Unsicherheiten. Ralf  

Pampel stellt verschiedene wissenschaft-

liche Zugänge und Bildungsmöglichkei-

ten vor. Interviews mit den Autorinnen 

von  Make Love  und  Frauen.Körper.Kultur

und den Workshopleiterinnen von  Other 

Nature  geben einen lebendigen Einblick, 

wie vielfältig Sexualität für Erwachsene 

sein kann.    
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  Nach wie vor stehen trans* und inter-

geschlechtliche Menschen in ihrem Le-

bensalltag vor vielfältigen Formen der 

Ausgrenzung und Diskriminierung. In 

den vergangenen Jahren haben sie es je-

doch geschaff t, Empowerment-Struktu-
ren zu initiieren, die es ihnen ermöglicht 
haben, in unterschiedlichen Gremien 

und Initiativen aktiv zu werden und die-

se mit ihrer Sichtweise zu bereichern, 
in denen zuvor nur über sie gesprochen 
und entschieden wurde. Auch die Politik 

beginnt langsam Impulse aufzunehmen. 
Die Beiträge verbinden Inter- und 

Trans*Thematiken auf  einmalige Art 

und Weise, ohne sie zu vermischen oder 
unverbunden nebeneinander zu stellen. 

Aus multidimensionaler und interdis-

ziplinärer Perspektive zeigt sich, dass 
Empowerment und Selbstwirksamkeit 
bereits einiges in Bewegung gesetzt ha-

ben, jedoch noch viel mehr erreichbar 
ist. Zu den gesellschaftlichen Wand-

lungsprozessen bieten die Autor*innen 
detaillierte Informationen über  neue 

(Peer-)Beratungsstrukturen, Handlungs-
bedarfe in Kinder- und Jugendhilfe, 
Erfordernisse in Medizin und Pfl ege, 
aber auch Diskussionen gesellschaftli-

cher und biologischer Aspekte von In-
tergeschlechtlichkeit und Berichte über 

Empfehlungen junger trans* Menschen 
in Bezug auf  ihre Lebenssituation.
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